
Ur. 53. Montag den 5. März 1855.

Z. M . . ( , ) Nr. 1,44.
K o n k u r s . B e r l a u t b a r u l ' g .

Zur Wiederbesetzung einer im Küstenlande
in Erledigung gekommenen BezkesamtötAdjunk.
len-Stelle, mit welcher ein Iahresgehalt von
700 si. mit dem graduellen VorrückungSlechte
in die hölMe Gehaltsstufe von 8 W st, verbuk
den ist,'wird der Konkurs bis zum M . März
H85»5» eröffnet.

Die Bewerber um diese Dlenstesstette haben
iyre gehöcig belegten Gesuche im Wege ihrer vor̂
aesetztcn Behörden, und dafern sie andrin Krön-
ländeni angehören, im Wege der betreffenden
öandcsbchö'rde, binnen obiger Frist bei der k. k.
Landes'Fommission ft'r die Personal Angelegenheit
len der gemischten Bezirk^-Aemler in Triest ein-
zublingen, und hicbei Gebmtöorc und Geburtö-
land, Alter, Religion, Stand (ob ledig, vcr-
ehclicht oder Witwer, nebst der Anzahl der KW
der), ihre Studien und sonstige Befähigung, mit
Rücksicht auf den §> l3 der aNnhöchsten Be-
stimmungen über die Einrichtung unoAmtöwkk-
jamkeit der Bezirksämter vom 5 l September
W 5 I , die Sprachk^intnisse, b i l l i g e Dienst-
leistung und sonstige aUfällige Verdienste, durch
glaubwürdige Dokumente nachzuweisen, und anzû
geben, ob und in welchem Grade sie mit den
Angestellten hei den Bezuksbchörden des Küsten«
landcs verwandt oder unschwärt sind.

Bon der k. k. ^atides-^ommlss^on sin die Pn-
sonalrUngelegenh^tcn d̂ r gemischten Be^
zirköamter.

Trieft am l ? Februar W55.

K o il k u r ö
f ü r P r a k t i k a n t e n - I t e l l c n .

^'ur den Dienst der, der k. k. Tab^kfalniken'
Direkrimi lmtt'cstch.'nd.'n Fabliken- und Tabak'
blälter-Ei„lösu'ig6s?lcwter weiden.-

M.,nipulationö- und Amlöpraktikanten mit
dem Timnnm von fünf und vierzig Kreuzer
tt M . , dann unentgeltliche Kanzleipraktikanten,
welche ihre Dienstleistui'g als solche bei der k. k.
Ta^kfabllken'Direktion in Wicn zmückzulegen
haben, a!Hsg,nom!in'n.

Bewerber um derlei Etelien haben ihre ei-
glnh^ndig geschliebenen Gesuche bis Ende März
l. I . bei der Tabakfabriken-Direktion unmittel»
bar, und wenn sie schon dienen, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde zu überreichen und darin
nachzuweisen:
1. Die österreichische Staatsbürgesschaft.
2. Das zurückgelegte W. Lebensjahr und den

ledtgen Stand.

3. Die an einer inländischen Lchranstalt «nt cnt-
sprechendem Erfolge zurückgelegten Studien,
und zwar: für Manipulalioliß Praktikanten
bei den Tadakfabriken über die für technische
Lehranstalten vorgeschriebenen sämmtlichen LelM
gcgenstände; — für Amtspraktikantcn bei den
Tabakblätter Einlösungs-Aemtern, und für Kanz^
leiOraktikanttn der Labakfabriken^Direktion
die für das Obergymnasium umgeschriebenen.

4. Die Sprach'Kcnntnisse.
5. Die Beschäftigung seit Vollendung der Stu-

dien.
6. ,haben die Bewerber anzugeben, ob und in

wie ferne sie mit den Beamten der k. k. Ta.
bakfavriken-Direktion oder den Beamten der,
der k. k. TabakfabrikenMrektion unterstehen'
den Aemtern und Fabriken verwandt oder ver-
schwägert sind.

Die definitive Aufnahme der Bewerber ist von
einer wenigstens sechs wöchentlichen unentgcltlik
chcn entsprechenden Probe-Verwendung bei der
k. k. Nabakfabriken-Direktion in Wien abhängig,

Ftiquelttatwns'Zmgmsse werden nicht berück«
flchtlget.

Wien am N . Februar 1855.

Z. M . ^ (Z) Nr. 35.
K o n k u r s.

Bermög Erlasses der hohen k. k- Obersten
Rechnungö-Kontrolöbehörde vom ?2. Februar
1855, Zahl " . ' / , „ , sind bei der kloatisch.sla
vonischen Ataatsbuchhaltung neuerdings zwel
Praktikantenstellen mit dem Abjutum jährlicher
Zweihundsrt Gulden offen geworden, bei derc»
Besetzung auch aus auswärtige Bewerber wild
Bedacht genommen werden können.

Es haben daher diejenigen Bewerber, welche
einen dieser Posten zu erlangen wünschen, ihre
eigenhändig geschlichenen, gehörig dokumentntm,
an die hohe k. k, Oberste Rechminqs - Kontrols
Behörde in Wien stylisinen Gesuche innerhalb
der Frist bis »2. März ltt.',5 an die 3lmt6vor-
stehung der k. k. Staatsbuchhaltulig in '̂aibach
zu überreichen, und sich in ih^en Äompetenzgesu-
chm über folgende Punkte mit legalen Doku-
menten auszuweisen:
1) über das Lebensalter;
2) über die mit gutem Fmtgange zurückgelegten

Studien des Obcrgyulnasiums,, oder mtttelst
eines Zeugniffes über die bestandene Matmi '
täts-Prüfung;

3) über eine gute Molalitat;
4) über den ledigen Stand;
5) über einen gesunden Körper;
6) über die Kenntnisse der landesüblichen, Sprcv

chen, dann
7) über dlc ununterbrochene und entsprechende

Beschäftigung seit dem allfällige» Austritte
aus den Studien, oder einem ftithcr ander-
wärts geleisteten Dienste, endlich

tt) über die Mittel zur ^ubsist.nz wählend der
Prar>6.

Weitets wird bemerkt, dasi dic Kolup,'N'ulc:̂
sich d̂ r für die Auchhaltungü - Praklil'^ltten ^^l_.
gsschtiebeuen Prüfung aus dem Rechnungsfache
uud aus dem schriftlichen Vortrüge zu unter-

, ziehen haben, und daß nur Jene hieoon enthoben
werden, welche schon bei andern Behörden eine
ihn Eiqlnm^ für dcn Buchhaltungsdienst beweib
jende Prüfung abgelegt haben u,nd sich darüber
genügend ausweisen können, dünn, daß dieselden
auch ihre Eiklärung abzugeben habm, in wie
ferne sie mit irgend cinem Beamten dcr k. k.
kroatijch-slavonischen Elaatsbuchhaltung verwandt
oder verschwägert sind.

Laibach am 25. Februar 1855.

Z. « ^ ;» "'^2) " Nr . ' ^ l l ^3 .
B e r l a u t b a r u n g.

Mit Beginn des Schuljahres 18^ / , , ist
das erledigte l Autsmann- l-l^^ec^üvo Wcut'schc
Stipendium, im Iahrcserttage von 30 fi. <Z.
M- zu verleihen, und cs wird demnach der Kon-
turs zu diesem Stipendium hiemit ausgeschrieben.

Hum Genusse desselben sind^ berufen, arme,
aus Rra,,, gedmtige Schüler, mßdesondcrs aber
a"o oer (5)cgend Uaüui»^ im Görzet'schen und
uorzugöwcift Weuk'sche Verwandte. Der Stift^

.3 NUß d r̂ windischen oder krainifchcn Sprache
machtlg sein und es kann dieser Stiftungsplatz
VW der zweiten Klasse der Normalschule an,
ourch alle Studienabtheilungen genossen werden.
R a d s b ' ^ " " " ^ '̂'̂  jeweil!ge Pfarrer zu

mit ^ " " b " ' um dieses Stipendium haben ihre,
»an x Aufscheine, den Armulhszcugmssen,
w i e ^ m ^ 2mpfungs. und Schulzeugnissen, so
N ' . . ^ ^"' ^'Werbung aus dem Titel der
^nwandtjchaft mit d,e»n legalen Stammbaume
u«d,andern erfordcrllchen Beweiädokumntten b^
u^rm^'^^bisio/M^

^ ^ f u ^ ^ a m ,7. Februar 1855. ^

Z. 8«i. «,, ^8)^ ' ^^^Nr? 1338^
K u n d m a ch u n g.

».aut Konkurse Kundmachung der böhmischen

Postdirektion vom U Februar W 5 5 , Z^54, ist
in diesem Bezirke eine Akzessistenstelle letzter
Klasse mit dem Gehalte jährlicher MV fi., ge«
gen Leistung einer Kaution von ^>W st., zu besetzen.

Bewerber haben die gehörig instruirten Ge°
suche unter Nachweisung der Studien, der Sprach-
und Post-ManlpulationKkenntnisse und der bisher
qeletstrten Dienste längstens biO Ende Februar
>K55 im vorgeschriebenen Wege bei der genann«
tcn Postdirektion einzudringen und darin auch
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Beamten oder Diener in diesem Direktionsbezirke
oerwandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdircktion für das Küstenland und
Kram. „Triest am l9. Februar «855,

Z. 8 ? . ^ ^ ( 3 s ° ' Nr. l I « M
K u n d m a ch u n g.

Laut Konkurs-Kundmachung der galizischen
Postdirektion vom 27. Jänner 1855, Z. 5« V.1^.,
ist bei dem k. k. Postamte in Lrmberg eî ic l,n-
entgeltliche Praktieautenstelle zu bescher.

Bkwerbel.' habm ihre Gesuche bis lchtel, Fe-
bruar W55 bei der genannten Postdirektion ein-
zudringen, und denselben folgende Dokumente beic
zuschließen: Den Taufschein, ein ärztliches, vom
Landes-Medizinalrathe, Komitatö- oder Kreis-
arzte bestätigtes Parere über den GesundheilZzu»
stand, legale Zeugnisse über die an einem inlän-
dischen Obergymnasium oder mmdestms an einer
Oberrealschule oder einer anderen gleichgehaltenen
Lehranstalt vollständig erlangte Schulbildung, oder
über den auf anderem Wegc erlangten Besitz der
für den Postdien st erforderlichen Wol bildung,
legale Zeugnisse übel die erworbenen Kenntnisse
ciicht'imischrl' und fremder Sprachen und einen

> rt'chtskraftigl't, Bust^italwnö . Revers mit der
obrigkeitlichen Bestätigung »ersehen, daß dcr

, Aussteller auch in dcr Lage sei, der übernom-
menen Verpflichtung nachzukommen.

Der Aufnahme in die definitive AmtspraxiS
hat eine dreimonatliche probeweise Verwendung
vorauszugehen, nach welcher, wenn der Kandidat
genügende Beweise der für den Postdienst elsor.
derlichcn Kenntnisse, von Fähigkeit und Ber«
wendbarkeit gegeben, und zugleich ein entsprechendes
Benehmen im Amte und außerhalb desselben an
den Tag gelegt hat, dessen Beeidigung und de«
sinitwe Aufnahme als Postamts-Praktikant er»
folgt. Vom Eidestage an beginnt die anrech«
nungsfahlge Dienstzeit.

K k. Postdirektion für das Küstenland und
Krain. Trieft am 19. Februar 1855.

Z. 9 l . ;. (2) Nr? l29.
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Zur Wieberbesthung einer in Erledigung ge»
kommenen Aktuaröstelle bei den gemischten Be»
zirksamtern der Königreiche Kroatien und Sla-
vonien, mit welcher ein Gehalt von 5W ss. K. M .
oder eventuell ein Gehalt von 4W si. K. M.,
mit dem Worrückungsrechte in den höhern Ge<-
balt von 5<W fl. K. M . verbunden ist, wird
der Konkurs mit der Frist b i s ZU. M ä r z
d. I . außgeschricben.

Die Bewerber um diese Diensteöstelle haben
ihre gehörig belegten, an d ie k. k. L a n-
des kom m i s s i on f ü r d ie P e r s o n a l -
A n g e l e g e n h e i t e n der g e m i s c h t e n
B e z i r k s ä m t e r i n A g r a m gerichteten
Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörden bin-
nen obiger Frist b e i de r k. k. K o m i,
t a t s b e h ö r d e i n F i u m e e i n z u b r i n̂
g e n , und hiebei Geburtsort und Geburtsland,
Alter, Religion, Stand (ob ledig, verehelicht
oder Witwer, nebst der Anzahl der Kinder), Stu-
dien und sonstige Befähigung, mit Rücksicht auf
den §. l 3 der Allerhöchsten Bestimmung über
die Einrichtung und Amtswirksamkeit der Be°
zirksämtcr vom Z4. September Z85Z, Sprach-
kenntmss? bisherige Dienstleistung und sonstige



allfällige Verdienste durch glaubwürdige Doku<
mentv nachzuweisen und anzugeben, ob und in
welchem Gmoe si<- mtt den Angestellten bei den
gemischtm Bezirksamtern Kroatiens und Sla«
vommö verwandt oder verschwägeit sind.

Flume am 25. Februar »855.
Der k. k. Komitats.Vorstand.

Z. W. Ä (2) Nr. «129.

K o n k u r s - B e r l a u t b a r u n g.
Zur Wiederbesetzung der erledigten Wegmeî

stersstelle an der Landesstraße auf der Station
Brod, im Bcznke Delnize, wird der Konkurs
bis M . k. M . März ausaeschrieben. M i t dieser
Stelle ist die jährliche Löhnung im Betrage von
VW st, aus dem Landesfond«' verbunden, welche
in monatlichen Raten bei dem k. k. Vtcucramte
in Delnize zu deyeben sein wird.

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihle
Gesuche, und zwar, wenn sie dermal in einem
öffentlichen Dienste stchen, durch ihre unmittelbar
vorgesetzte Stelle, Bewerber aus dem Militär-
stände m dem für dieselben nach der kaif. Ber>
ordnung vom 19. Dezember l853, vorgeschne-
ncn Wege, innerhalb des obigen Konkuröcermi>
nes bei dieser k. k. Komitatöbchörde zu üderrei'
chen. Diese Gesuche sind mit der Nachweisung
des Alters und Rellgionsdekenntnisses, der Kennt-
niß des Besens, Schreibens und Rechnens, der
deutschen und kroatischen Sprache, fclnns einiger
technischen Kenntnisse, jedenfalls aber der ordent«
lichen Erlernung des Maurer' oder Steinmetz
Handwerkes, endlich der Nachweisung deß Woyl>
Verhaltens, zu dokumentireli.

Fiume den 23. Februar 1855.
Der k. k. Komitats« Vorstand.

Z. 94, u ( l ) K u n d « O ch N n g . Nr. 478, mi WA»
Bei der vorgenommenen kommiffionellen Eröffnung der in dem Jahre l.853 im Bezirke

der gefeitigten k. k. Postdirektion aufgegebenen, jedoch we^en Unbestellbarkeik an die Aufgabsamter
zurückgesendeten und auch von den Aufgebern nach Jahresfrist nicht rückcrhobencn Retourblil'fe wur-
den die im nachstehenden Verzeichnisse aufgeführten Korrespondenzen wegen ihrer werthhältigen Eln-
schliisse von der Vertilgung ausgeschieden.

Die bezüglichen Absender, welche diese Briefe nach Berichtigung der allenfalls darauf haftenden
Portogebü'hren zurück zu erhalten wünschen, melden eingeladen, innerhalb dreier Monate, vom Tage
dieser Kundmachung an gerechnet, ihr Eigenthumsrccht bei der unterzeichneten k. k. Postdirektion in
gesetzlich zulassiger Art nachzuweisen.

N O V z O k ch « i ß .

l
^ A u f g e b e r Aufgaböott A d r e s s a t Abgaliöott l I n h a l t Porto

1 Josef Dufi Laibach Anton Kosmatschuch Hermagor Ei:, Gulden —
2 Franz Dravek Trieft Franz Dramk Capod'Istria Ein Gulden ttkr.
9 Battista Picco » Rosa Picco Albona Zwei Sechser 6 ^
4 Elisabeth Metaxa » And. Handlos Gaishorn Ein Gulden —

Krainburg Amalia Pchr Trich ^ ^ ^ ^ " O »

« - Tr.kst ^ viavoieuo " E'N Gulden 4 „

7 G. Vonzini Görz Maria Ielen » Zwei Gulden —
8 Johann Tromba Pola Nik. Tromba ^ » Zwei Gulden —
9 - - . Triest Theres Balaha Villach Sieben Gulden —

ltt Theodor Depaus » Mich. Depaus Rovercdo Zwei Gulden 9 »

I I Maria Bohanczck >, Kath. Bohanczek Znaim ) ^ " , " < / ? ^ l 2 »

Z2 — Gottschee Gregor Pirz Ziucke»,stein ^ Skr. t l »
13 —- Oberlaibach Iera Tonin Trieft Ein Gulden —
14 Karoline Legat Triest Franz ^egat Pola Zwei Gulden 6„
, 5 Ienko Dobraviz Llttay Eduard Orlini Palma Ein Gulden l2 ,,
l t t Domlnik Marin Triest Jakob Moraßi Osoppo Zwei Wuldcn i l »
17 Franziska Kalkrr Krainborg Amalia Pehr' Trieft Drei Gulden G»
W Dominik S'bißichl Rovigno Peter Sbißichi » Ein Gulden 3 „
19 Math. Fllibich Orscra Franz Filibich >, Cin Gulden U),
M Anna Kuntschus Triest Franz Petschnik Reichmberg 2« kr. ! )»
2 l Moroivich „ Moroivich Trieft Acht Gulden —
'^2 Clise Maschek Laibach Fl'anz Schny Graz Zwei Guloen —
23 Franz Rizzi Ct. l̂ roce Andi '^ . Ps6N" Moräutsch Zwel Glilden —
24 Pittro Tricst lZastiglioin CZernitza «2 kr. —
25 Marianna Görz Ellse Zisl'bcrgcr Trieft Ein Gulden « »
2« Johann Streftlich Trieft Johann Stresclich Pisino Ein Gulden —
27 Andreas Rußian Mcßa Johann Bandai Triest Zwei Gulden —
28 Maria Ganzig Tricst Franz (^a^,g Copod'Istlia Ein Gulden —
29 Eva Püschmk G>ctta Josef Skct S t . Georgen Zwei Gulden —
W Anton Iurlani Albona And. Cuchiella Tricst Ein Gulden —
3l — Triest Nik. Sechali Wenidig Drei Gulden —

K. k. Postdirektion ftr's Küstenland und Kram. Triest am Z l . Februar 1855.

Z. Zoa. (2) Nr. 970.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der N e r lassenschaf ts °
G l a u bige r.

Von dem k. k. Landlsaerichte zu Laibach werden
Ditjenigni, wclchc als Glalidiger an die Vellasscnschaft
des am ! 4. Dezemb<!l 185 4 mit Testament verstorbene»
Caspar Klirntt, Wagnss zu llaibach in der Gradischa-
Fzvrst^dt Nr. 72, eine Fold'^rung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Genchte zur Anmeldung und
DarttMlttg ihr^r Ansprüche den 26. M ä r z I. I ,
um 9 Uhr Vormittags zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens den«
selben an die Verlassenschast, wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldeten Fordtmngen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als lnsoscrne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K k. Lanbesgericht Laibach am 17. Februar !8ö5.

3. 302. (2) Nr. I0SZ9,
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Plamna
wird bekaluU gemacht:

Es sci von diesem Gerichte über das Ansuchen
desHerlnIosifTonella von Trieft, gcgcn Blnthptmc,
^chünzhizli uon Kaltenfelb, »vcgcn schuldigen 84 si.
l3 kr. Met^U. Mlil,ze l:, F. <-., in dic cxelutire
össcnlliche ^erftri^cn!!!^ der, dc»̂  l^cylcrü l ^ö r i ^ ' l i ,
im Gru'idbuche der Sittichcr KcnsttrMt !>!,il)3^klf. 3tr,
73 u. 74 vmkommc'nden 2 i^isrttlhndcn in Kalten--
ftil), iin gcricdtlich erho^nen Schäl)Uligöwcrthe von
29l8 fl. 30 kr. M . M . gcwilligct, u!,d zur Vor.
nähme dlchlbel! im Gerichtssitze die drei Feilbie-
tungstastsatzungtn auf den l2. Jänner, auf den
l2. Februar un ' auf den 12 März 1855, icdes^
mal Vormitlaa von w — ,2 Uhr mit dem Anhange
bestimmt »volden, daß diese Realität nur bei der

letzten aus den !2. März »855 angedeuteten Feil'
l'iellmg l'ei allenfalls »icht erzieltem oder übelbote»
ncn Scha'tz'lngewertke auch unter demselben an den
Mcijldil'tmdm li!iU.nigeg<licn wnde.

Die ^lHit.uions!?cdlNgnlssc, das Schätzungspro.
tokoll und der (Hrlmdliuchsellräkt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen AmcKstunden einge>
selien werden s und es hat jeder Lizitant das l0«/,
Vadium zu tilrgen.

K. k. NezilksMicht Planina den 30. Septem'

Z. 986.
Auch beim zweiten Termine ist kein Kauflustiger

erschienen.
K.k. Bezirtsgericht Planina den 13. Februal l « 5 .

3. 298. (3) Nr. lSO.
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksgericht, Stisenberg wirb
l>ekannt gemacht:

Es sei auf Anlanacn des Anton Ruttar oon
Dralschdorf, in die Einleitung der Amottisimng der
von dem k. k. Slfiieramte Seisenberg ausgestelltel,
S^atsanlchcnö-^srtisi^te <̂ sjci. 9. August lß54,
Z. 657, pr. 2» fi., und <^^o. 24. August l 854 , Z.
lIHö, pr. 20 fl,, gewilNget worden.

Es werden alle I m e , welche auf genannleAn.
lchl>is Zertisikalc Ansprüche zu machen gedenken, er»
innert, ihr Recht bi-nien lfinem Jahre, ftchZ Wochen
und drci T^zen so gewiß oarzuthlm, widrigens die,
selben nach Verlauf dirser Frist nicht mehr geliött,
und dieses Zertifikat für null und nichtig erklärt
werden wülde.

Geisenberg am I I . Dezember l8 I4 .

Ä. 28,. (3) Nr. 326.

V d i k t.

A^n dem k. k. Bezirksgerichte Wippach wirb
hlMNl l?l'kMU!t 8<?!l!6chs-

(5s sei un, ?. Elpltmber ,854 in Sapusche
Iusesa Repizh, gedorne Trost, mit Hillleslaffung
einer mündiichm letzlwiUigen Anordnung gestorben,
iil welcher <ie lhr,'i> Ehraatten Lorenz :)iepizl) zum
(^rden cinsehte mid ihm ihren Bruder Josef Trost
sul'stitmrte.

Ô« sowohl der ema/setzte Universalerbe Lorenz
Rtpiz», als dessen Sul'stitutlonsesbc Josef Trost,
vom Hause abwesend und deren Aufenthalt diesem
Gerichte lmbckaiml ist, so werden diesellim ausge-
fordert, sicd lmunn cinei,, Jahre, von dem unten
gefegten Tage a „ , dn diesem Gericht« zü melden
llnd die Etkünui!H anzliblit,gei>, widiigenfaNs die
Uerlassenschllft mit den sich meldenden C'rken, und
dem für Lorenz Repizl) aufgesiellttt, Kuratm Ivhain,
Schemizh, und dem fm Joses Trost ausgestellten
Kurator Josef Boschizh, abgehandelt werden würde.

H. k. Bezirkögericht Nippach am l l . Dezeme
«854.

6' 29, . (3) Nr. 681.
E d i k t .

Der ENabulatwnsbrschtih 6tlo 14. September
l854, Nr, 8758, bctreffeild die Löschung dcS zu
Gunsten dcS Andreas Preimou von Pristava, od
80 fl. 36kr, intabulirten Vergleiches vom 30 März
1821, von der im Grundduche der Hrrlschaft Nad-
lischeg sul^ Ulb. Nr. ? Z M , Rektif. Nr. 383 vor.
kommendm ^ , Hübe des Johann Krasouz von
Wollsbach, wurde, wegen des unbckalinleii Anfent^
Haltes des Andreas Premrou, dem für il)l, aufge.
stellten Kurator Michael Iuvanzhizh von Laas zû
gefertig et.

Wovon derselbe zur Wahru»g feiner Rechte
hiermit verständigt wird.

K. k. Bezirksgericht Laas am 13, Februar
1855.

Z. 290. ( I ) Nr. 407.
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird bê
kannt gemacht:

Man habe in der Oxekutionssache des Franz
Pezhe von Altellmarkt, Zessionars des Lorenz Ko^
rvschez von Mlamorov, wider Andreas Hi t i von
Mramorov, die exetutive Feilbietung der, dem Letze
tern gehörigen, >>n vormaligen Grundbilche der
Herrschaft Nad l iMg sub Urb. Nr. 168 und 172,
Rcktif. Nr. <l29 und 420 vorkommenden, gerichtlich
auf «95 fi. geschätztm Realitäten bewilliget, und
?M 2;oruahme derselben die Tagsaßungen auf den
.11. März, auf den 30. April und auf den 30. >
Mai lS55, jedesmal Vormittags um w Uhr in
der Gelichtskanzlci mit dem Beisatze angeordnet,
daß obige Realitäten bei der dritten Tagsatzung
alich unter dem Echatzungswerthe veräußert werden
wmden.

Die LtzitationsbedinZniffe, der Grundbuchsrx«
trakt und daS SckatzungZprotokoll können täglich
Hieramts eingesehen werden.

Laas am 26. Jänner 23Z5.


